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(54)  Vorrichtung  zum  Fördern  von  Gegenständen,  insbesondere  von  flächigen,  biegsamen 
Erzeugnissen 

(57)  Die  Fördervorrichtung  (1)  wird  durch  zwei  hin- 
tereinander  geschaltete  Förderstrecken  (3,  4)  gebildet, 
die  spiralförmig  um  ein  Zentrum  (2)  herum  verlaufen 
und  deren  Windungen  (W,  W)  ineinander  verschachtelt 
sind.  Jede  Förderstrecke  (3,  4)  weist  eine  ortsfeste,  das 
Fördergut  (13)  nach  innen  gegen  das  Zentrum  (2)  hin 
abstützende  Führungsbahn  (5,  5')  auf.  Zum  Fördern 
des  Fördergutes  (13)  entlang  der  Förderstrecken  (3,  4) 
ist  jeder  Förderstrecke  (3,  4)  eine  Förderanordnung  (10, 
10')  zugeordnet,  von  denen  jede  wenigstens  ein  endlo- 
ses,  umlaufend  angetriebenes,  flexibles  Förderelement 
(12)  aufweist.  Letzteres  greift  an  der  aussenliegenden 
Seite  des  Fördergutes  (13)  an.  Zwischen  dem  Förder- 
gut  (13)  und  der  Führungsbahn  (5,  5')  ist  ein  endloses, 
umlaufend  geführtes,  flexibles  bandförmiges  Auf  lageor- 
gan  (43,  43')  angeordnet,  das  mit  seinem  vorlaufenden 
Trum  die  Führungsbahn  (5,  5')  überdeckt.  Dieses  Auf  la- 
georgan  (43,  43')  wird  vom  Fördergut  (13)  mitgenom- 
men. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung 
zum  Fördern  von  Gegenständen,  insbesondere  von  flä- 
chigen,  biegsamen  Erzeugnissen. 

Aus  der  nicht  vorveröffentlichten  schweizerischen 
Patentanmeldung  Nr.  00  009/95-5  vom  03.  Januar  1995 
ist  eine  solche  Vorrichtung  zum  Fördern  von  flächigen, 
biegsamen  Erzeugnissen,  insbesondere  von  Druckerei- 
produkten,  bekannt,  bei  der  zwei  spiralförmig  um  ein 
Zentrum  herum  verlaufende,  hintereinandergeschaltete 
Förderstrecken  vorgesehen  sind.  Die  eine  Förderst- 
recke  führt  von  einem  gegenüber  dem  Zentrum  nach 
aussen  versetzten  Eingang  zu  diesem  Zentrum  hin,  in 
welchem  die  zweite  Förderstrecke  anschliesst,  deren 
Ausgang  dann  dementsprechend  aussen  liegt.  Die  Win- 
dungen  der  einen  Förderstrecke  verlaufen  dabei  zwi- 
schen  den  Windungen  der  andern  Förderstrecke.  Jede 
Förderstrecke  weist  eine  ortsfeste  Führungsbahn  auf, 
die  das  Fördergut  nach  innen,  d.h.  gegen  das  Zentrum 
hin,  abstützt.  Zur  Förderung  des  Fördergutes  dient  eine 
Fördereinrichtung,  die  entweder  aus  einer  beiden  För- 
derstrecken  gemeinsamen  Förderanordnung  oder  aus 
zwei  je  einer  der  beiden  Förderstrecken  zugeordneten 
Förderanordnungen  besteht.  Die  Förderanordnung, 
bzw.  jede  der  Förderanordnungen,  weist  wenigstens  ein 
endloses,  umlaufend  angetriebenes  Förderelement  auf, 
das  auf  der  der  Führungsbahn  abgekehrten  Seite  der 
zu  fördernden  Erzeugnissen  an  diesen  angreift. 

Die  Führungsbahnen  der  beiden  Förderstrecken 
sind  als  Rollenbahnen  ausgebildet,  auf  denen  das  För- 
dergut  während  des  Durchlaufes  durch  die  Förderstrek- 
ken  direkt  aufliegt.  Dies  hat  vor  allem  bei  biegsamen, 
flächigen  Erzeugnissen,  wie  z.B.  Zeitungen,  Zeitschrif- 
ten  und  Teilen  hievon,  den  Nachteil,  dass  das  Fördergut 
bei  der  Bewegung  über  die  Rollen  hinweg  einer  Walk- 
wirkung  ausgesetzt  wird  und  dadurch  beschädigt  wer- 
den  kann.  Zudem  ist  wegen  des  in  den 
aussenliegenden  Windungen  der  Förderstrecken 
zunehmenden,  durch  einen  der  Seilreibung  entspre- 
chenden  Effekt  hervorgerufenen  Reibungswiderstan- 
des  zwischen  dem  Fördergut  und  der  Rollenbahn  eine 
entsprechend  hohe  Antriebsleistung  für  die  Förderein- 
richtung  erforderlich. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Fördervorrichtung  der  vorstehend 
beschriebenen  Art  zu  schaffen,  bei  der  das  Fördergut 
schonend  und  mit  möglichst  geringem  Leistungsauf- 
wand  für  den  Antrieb  der  Förderanordnung  bzw.  der 
Förderanordnungen  durch  die  in  der  Art  einer  Spirale 
verlaufenden  Förderstrecke  bzw.  -strecken  gefördert 
werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch  die 
Merkmale  des  Anspruches  1  gelöst. 

Durch  das  zwischen  der  ortsfesten  Führungsbahn 
und  dem  Fördergut  angeordnete,  flexible,  endlose  und 
mit  dem  Fördergut  mitlaufende  Auflageorgan  wird 
erreicht,  dass  das  Fördergut  beim  Durchlaufen  durch 
die  Förderstrecke  geschont  wird  und  die  Reibungsver- 

hältnisse  verbessert  werden,  so  dass  eine  deutlich 
geringere  Antriebsleistung  für  die  Förderanordnung 
erforderlich  ist. 

Bevorzugte  Weiterausgestaltungen  der  erfindungs- 
5  gemässen  Fördervorrichtung  sind  Gegenstand  von 

abhängigen  Ansprüchen. 
Im  Folgenden  werden  anhand  der  Zeichnung  Aus- 

führungsbeispiele  des  Erfindungsgegenstandes  näher 
erläutert.  Es  zeigen  rein  schematisch: 

10 
Figur  1  in  Seitenansicht  eine  erfindungsge- 

mässe  Fördervorrichtung  mit  zwei 
spiralförmig  verlaufenden  Förderst- 
recken, 

15 
Figur  2  eine  Vorderansicht  des  unteren  Teils 

der  Fördervorrichtung  in  Richtung 
des  Pfeiles  A  in  Figur  1  , 

20  Figur  3  in  vergrössertem  Massstab  einen 
Bereich  der  vom  Zentrum  nach  aus- 
sen  verlaufenden  Förderstrecke  der 
in  Figur  1  gezeigten  Fördervorrich- 
tung, 

25 
Figur  4  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  IV  - 

IV  in  Figur  3, 

Figur  5  in  vergrössertem  Massstab  den 
30  Bereich  im  Zentrum  der  Fördervor- 

richtung  gemäss  Figur  1  , 

Figur  6  in  einem  der  Darstellung  der  Figur  4 
entsprechenden  Querschnitt  eine 

35  andere  Ausführungsform  der  Füh- 
rungsbahn  der  Förderstrecken, 

Figuren  7  und  8  in  Seitenansicht  bzw.  Stirnansicht 
eine  erste,  und 

40 
Figur  9  in  Seitenansicht  eine  zweite  Ausfüh- 

rungsform  einer  Fördervorrichtung 
mit  nur  einer  spiralförmig  verlaufen- 
den  Förderstrecke,  und 

45 
Figur  10  in  Seitenansicht  eine  Variante  einer 

Fördervorrichtung  mit  einem  etwas 
anderen  Verlauf  der  Förderstrecken. 

so  In  Figur  1  ist  in  Seitenansicht  eine  erfindungsge- 
mässe  Fördervorrichtung  1  gezeigt,  die  durch  zwei  spi- 
ralförmig  um  ein  Zentrum  2  herum  verlaufende 
Förderstrecken  3,  4  gebildet  ist.  Die  erste  Förderstrecke 
3  verläuft  von  einem  Eingang  B,  der  bezüglich  des  Zen- 

55  trums  2  aussen  liegt,  in  der  Form  einer  Spirale  nach  ein- 
wärts  gegen  das  Zentrum  2.  Die  Förderrichtung  dieser 
ersten  Förderstrecke  ist  mit  D  bezeichnet.  Die  zweite 
Förderstrecke  4  schliesst  in  diesem  Zentrum  2  an  die 
erste  Förderstrecke  3  an  und  verläuft  von  diesem  Zen- 
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trum  2  nach  auswärts  zu  einem  Ausgang  C,  der  bezüg- 
lich  des  Zentrums  2  ebenfalls  aussen  liegt.  Die 
Förderrichtung  E  der  zweiten  Förderstrecke  4  ist  der 
Förderrichtung  D  der  ersten  Förderstrecke  3  entgegen- 
gesetzt.  Doch  erfolgt  eine  Förderung  des  Fördergutes 
immer  im  selben  Fördersinn,  d.h.  es  findet  keine 
Umkehrung  der  Förderrichtung  statt.  Die  beiden  För- 
derstrecken  3,  4  sind  ineinandergeschachtelt.  D.h.  die 
Windungen  W  der  einen  Förderstrecke  3  verlaufen 
jeweils  zwischen  den  Windungen  W  der  anderen  För- 
derstrecke  4  und  umgekehrt. 

Der  Aufbau  der  Förderstrecken  3  und  4  lässt  sich 
besonders  gut  aus  den  Figuren  3  und  4  erkennen,  die 
einen  vergrösserten  Bereich  der  innersten  Windung  W 
der  zweiten  Förderstrecke  4  im  oberhalb  des  Zentrums 
2  liegenden  Teil  dieser  Förderstrecke  4  in  Seitenansicht 
und  im  Querschnitt  zeigen. 

Jede  Förderstrecke  3,  4  weist  eine  ortsfeste,  spiral- 
förmig  verlaufende  Führungsbahn  5  (Förderstrecke  3) 
bzw.  5'  (Förderstrecke  4)  auf.  Diese  Führungsbahn  5,  5' 
ist  in  einem  Gestell  6  verankert  und  ist  bei  diesem  Aus- 
führungsbeispiel  als  Rollenbahn  ausgebildet.  Die  Rol- 
len  oder  Walzen  7  dieser  Rollenbahnen  sind  frei 
drehbar  in  einer  im  Querschnitt  U-förmigen  Halterung  8 
gelagert.  Die  Halterung  8  ist  an  einer  ortsfesten  AbStüt- 
zung  9  befestigt.  Jeder  Förderstrecke  3,  4  ist  eine  För- 
deranordnung  10  bzw.  10'  zugeordnet,  die  zwei 
endlose,  umlaufend  angetriebene,  flexible  Förderele- 
mente  11  und  12  bzw.  11'  und  12'  aufweisen.  Beim 
gezeigten  Ausführungsbeispiel  sind  die  beiden  Förder- 
elemente  1  1  und  12  sowie  11'  und  12'  Rundriemen,  die 
sich  besonders  gut  für  Richtungsumlenkungen  eignen. 
Das  Fördergut  13,  das  im  vorliegenden  Fall  durch  Druk- 
kereierzeugnisse  14,  wie  z.B.  Zeitungen,  Zeitschriften 
und  Teilen  hievon,  gebildet  wird,  gelangt  am  Eingang  B 
der  Förderstrecke  3  zwischen  die  Führungsbahn  5  und 
die  Förderelemente  11,  12.  Die  Druckereierzeugnisse 
14  werden  in  einer  Schuppenformation  S  zugeführt  und 
verlassen  die  Fördervorrichtung  1  an  deren  Ausgang  C 
wieder  in  derselben  Schuppenformation  S.  Die  Füh- 
rungsbahnen  5,  5'  stützen  das  Fördergut  13  nach  innen, 
d.h.  gegen  das  Zentrum  2  hin,  ab,  während  die  Förder- 
elemente  11,12  und  11',  12'  auf  der  aussenliegenden 
Seite  des  Fördergutes  13  an  diesem  angreifen.  Die  För- 
derelemente  11,  12  werden  auf  noch  näher  beschrie- 
bene  Weise  in  Richtung  des  Pfeiles  F  umlaufend 
angetrieben.  Die  Umlaufrichtung  der  Förderelemente 
11',  12'  ist  mit  F'  bezeichnet.  Es  versteht  sich,  dass  die 
Umlaufrichtung  F  der  Förderelemente  11,  12  der  För- 
derrichtung  D  und  die  Umlaufrichtung  F'  der  Förderele- 
mente  11',  12'  der  Förderrichtung  E  entsprechen. 

Anhand  der  Figuren  1  ,  2  und  5  die  den  Bereich  des 
Zentrums  2  in  vergrössertem  Massstab  zeigt,  wird  nun 
der  Verlauf  der  Förderelemente  11,12  bzw.  11',  1  2'  der 
Förderanordnungen  10,  10'  erläutert,  wobei  in  den  Figu- 
ren  1  und  5  nur  das  Förderelement  12  bzw.  12'  zu 
sehen  ist.  Das  andere  Förderelement  1  1  bzw.  1  1'  befin- 
det  sich  bei  den  Seitenansichten  gemäss  den  Figuren  1 
und  5  auf  der  hinteren  Seite,  verläuft  jedoch  auf  eine 

dem  Förderelement  12  bzw.  12'  entsprechende  Weise, 
wie  das  aus  Figur  2  ersichtlich  ist. 

Der  förderwirksame  Trum  11a,  12a  der  Förderele- 
mente  11,  12  verläuft  von  einer  am  Eingang  B  der 

5  ersten  Förderstrecke  3  am  Gestell  6  drehbar  gelagerten 
Umlenkwalze  15  über  ein  Stützblech  16,  das  um  eine 
Achse  16a  (Figur  1)  schwenkbar  im  Gestell  6  gelagert 
ist.  Am  Stützblech  16  greift  eine  Zugfeder  17  an,  durch 
die  das  Stützblech  16  gegen  die  Führungsbahn  5 

10  gedrückt  wird.  Der  förderwirksame  Trum  11a,  12a  liegt 
unterhalb  der  über  das  Stützblech  16  einlaufenden 
Schuppenformation  S  und  verläuft  dann  auf  der  Aus- 
senseitedes  Fördergutes  13  entlang  der  Führungsbahn 
5.  Im  Zentrum  2  laufen  die  Förderelemente  11,12  über 

15  je  eine  Umlenkrollenanordnung  18,  von  denen  wie 
bereits  erwähnt  in  den  Figuren  1  und  5  nur  diejenige 
des  Förderelementes  12  sichtbar  ist.  Diese  Umlenkrol- 
lenanordnung  18  weist  zwei  gegenläufig  angetriebene 
Umlenkrollen  19,  20  auf,  von  denen  die  Umlenkrolle  20 

20  auf  noch  zu  beschreibende  Weise  von  einem  im  Gestell 
6  gelagerten  Antriebsmotor  21  her  im  Gegenuhrzeiger- 
sinn  angetrieben  wird  (Figur  5).  Der  Antrieb  der 
Umlenkrolle  19  erfolgt  von  der  Umlenkrolle  20  her  über 
ein  Zahnradgetriebe  22.  Zur  Umlenkanordnung  18 

25  gehört  weiter  eine  dritte  Umlenkrolle  23,  die  frei  drehbar 
gelagert  ist.  Der  rücklaufende  Trum  der  Förderelemente 
11,12  läuft  hinter  der  Umlenkrollenanordnung  18  über 
zwei  frei  drehbar  gelagerte  Umlenkrollen  24,  25,  deren 
Drehachsen  rechtwinklig  zueinander  stehen,  und  wird 

30  dann  seitlich  der  Führungsbahnen  5,  5'  nach  unten 
geführt,  wie  das  anhand  des  mit  1  2b  bezeichneten  rück- 
laufenden  Trumes  des  Förderelementes  12  in  den  Figu- 
ren  1  und  5  dargestellt  ist.  Im  Bereich  des  unteren 
Endes  des  Gestelles  6  wird  dieser  rücklaufende  Trum 

35  12b  über  zwei  frei  drehbar  gelagerte  Umlenkrollen  26, 
27  (Figuren  1  und  2)  zurück  zur  Umlenkwalze  15 
geführt. 

Die  Führung  der  Förderelemente  11',  12'  ist  ent- 
sprechend  und  wird  anhand  des  Verlaufes  des  Förder- 

40  elementes  12'  nachfolgend  unter  Bezugnahme  auf  die 
Figuren  1  und  5  erläutert. 

Der  ebenfalls  auf  der  Aussenseite  des  Fördergutes 
13  verlaufende,  förderwirksame  Trum  12a'  wird  vom 
Zentrum  2  entlang  der  Führungsbahn  5'  zum  Ausgang 

45  C  der  zweiten  Förderstrecke  4  geführt  und  um  eine  dort 
drehbar  angeordnete  Umlenkwalze  28  umgelenkt 
(Figur  1).  Der  rücklaufende  Trum  12b'  läuft  anschlies- 
send  über  zwei  im  Gestell  frei  drehbar  gelagerte 
Umlenkrollen  29,  30,  deren  Drehachsen  rechtwinklig 

so  zueinander  stehen  und  die  funktionsmässig  den 
Umlenkrollen  24,  25  entsprechen.  Der  rücklaufende 
Trum  12b'  wird  nach  diesen  Umlenkrollen  29,  30  seitlich 
der  Führungsbahnen  5,  5'  nach  unten  zum  Zentrum  2 
zurückgeführt  und  dort  um  eine  erste,  frei  drehbare 

55  Umlenkrolle  31  und  anschliessend  um  ein  Paar  von 
ebenfalls  frei  drehbaren  Umlenkrollen  32,  33  nach  ein- 
wärts  geführt  (Figur  5).  Von  diesen  Umlenkrollen  32,  33 
verläuft  das  Förderelement  12'  über  eine  Umlenkrollen- 
anordnung  34,  die  gleich  wie  die  Umlenkrollenanord- 

3 
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nung  18  für  das  Förderelement  12  als  Antrieb  dient.  Die 
Umlenkrollenanordnung  34  wird  durch  zwei  Umlenkrol- 
len  35  und  36  gebildet,  von  denen  die  Umlenkrolle  35 
vom  Antriebsmotor  21  her  über  eine  Kette  37  im  Uhrzei- 
gersinn  angetrieben  wird.  Der  Antrieb  der  Umlenkrolle 
36  erfolgt  von  der  Umlenkrolle  35  her  über  ein  Zahnrad- 
getriebe  38.  Koaxial  zur  Umlenkrolle  36  und  mit  dieser 
drehfest  verbunden  ist  ein  nicht  näherer  bezeichnetes 
Kettenrad,  über  das  eine  Kette  39  läuft,  die  über  ein 
ebenfalls  nicht  näher  bezeichnetes  Kettenrad  geführt 
ist,  das  koaxial  zur  Umlenkwalze  20  angeordnet  und  mit 
dieser  drehfest  verbunden  ist.  Ueber  diese  Kette  39  wird 
somit  die  Umlenkwalze  20  von  der  Umlenkrollenanord- 
nung  34  her  angetrieben. 

An  den  Auslauf  der  ersten  Förderstrecke  3  schliesst 
ein  Riemenförderer  40  an,  der  über  eine  zur  Umlenk- 
rolle  36  koaxiale  Umlenkwalze  geführt  ist.  Das  die  För- 
derstrecke  3  verlassende  Fördergut  13  gelangt  zuerst 
auf  diesen  Riemenförderer  40  und  anschliessend  auf 
die  Förderelemente  1  1  '  und  1  2'.  Letztere  verlaufen  nach 
Verlassen  der  Umlenkrolle  36  über  ein  Stützblech  41  , 
das  um  die  Achse  41a  schwenkbar  im  Gestell  6  gela- 
gert  ist.  Mittels  einer  Zugfeder  42  wird  das  Stützblech 
41  gegen  die  Führungsbahn  5'  gedrückt. 

Das  Fördergut  13  liegt  im  Bereich  der  Führungs- 
bahnen  5,  5'  auf  einem  bandförmigen,  in  einer  endlosen 
Schlaufe  geführten,  flexiblen  und  umlaufenden  Auf  lage- 
organ  43  bzw.  43'  auf.  Der  vorlaufende  Trum  43a  bzw. 
43a'  verläuft  über  den  Rollen  7  und  deckt  dabei  die  Zwi- 
schenräume  zwischen  diesen  Rollen  7  ab,  wie  das 
besonders  gut  aus  der  Figur  3  ersichtlich  ist.  Der  rück- 
laufende  Trum  43b  bzw.  43b'  der  Auf  lageorgane  43,  43' 
wird  unterhalb  der  Rollen  7  innerhalb  der  Rollenhalte- 
rung  8  zurückgeführt  (siehe  insbesondere  die  Figuren  3 
und  4).  Die  Umlaufrichtung  G  bzw.  H  der  Auflageorgane 
43  bzw.  43'  entspricht  dabei  den  Förderrichtungen  D 
bzw.  E,  da  die  Auflageorgane  43  und  43'  durch  Rei- 
bungsmitnahme  vom  Fördergut  1  3  mitgenommen  wer- 
den.  Die  Auflageorgane  43  bestehen  aus  einem 
geeigneten  Werkstoff,  der  sowohl  auf  Zug  wie  auch  auf 
Druck  beansprucht  werden  kann.  Als  geeignetes  Mate- 
rial  eignet  sich  beispielsweise  ein  Stahlband  vorzugs- 
weise  aus  Federstahl.  Es  muss  darauf  geachtet 
werden,  dass  zwischen  dem  Fördergut  13  und  den  Auf- 
lageorganen  43,  43'  Reibungsverhältnisse  herrschen, 
die  eine  Mitnahme  der  Auflageorgane  43,  43'  durch  das 
Fördergut  13  erlauben,  jedoch  es  dem  Auflageorgan 
43,  43'  auch  ermöglichen,  sich  gegenüber  dem  Förder- 
gut  13  zu  bewegen,  damit  Geschwindigkeitsunter- 
schiede  zwischen  dem  Fördergut  und  den 
Auf  lageorganen  43,  43'  ausgeglichen  werden  können. 

Anhand  der  Figuren  1  ,  2  und  5  wird  nun  die  Füh- 
rung  der  Auf  lageorgane  43  und  43'  beschrieben. 

Das  der  Förderstrecke  3  zugeordnete  Auf  lageorgan 
43  wird  über  eine  am  Eingang  B  der  Förderstrecke  3 
angeordnete,  frei  drehbar  gelagerte  Umlenkwalze  44 
geführt  und  verläuft  mit  dem  förderwirksamen  Trum  43a 
wie  bereits  beschrieben  oberhalb  der  Rollen  7  der  Füh- 
rungsbahn  5.  Nach  dem  Austritt  aus  der  Führungsbahn 

5  im  Zentrum  2  wird  das  Auflageorgan  43  S-förmig 
zurückgeführt  (Figuren  1  und  5).  Der  rücklaufende  Trum 
43b  des  Auflageorganes  43  gelangt  über  eine  Einlauf- 
walze  45  (Figur  5)  wieder  ins  Innere  der  U-förmigen 

5  Halterung  8.  Zwischen  dem  Austritt  aus  der  Führungs- 
bahn  5  und  dem  erneuten  Eintritt  in  dieselbe  durchläuft 
der  rücklaufende  Trum  43b  ein  Rollenpaar  46,  47,  von 
denen  die  Rolle  46  angetrieben  wird.  Hiezu  steht  diese 
Rolle  46  über  einen  gekreuzten  Antriebsriemen  48  mit 

10  einer  nicht  näher  bezeichneten  Antriebsrolle  in 
Antriebsverbindung,  die  koaxial  zur  Umlenkrolle  36 
angeordnet  ist  und  mit  dieser  drehfest  verbunden  ist. 
Durch  die  Antriebswirkung  des  Rollenpaares  46,  47 
wird  die  Rückführbewegung  des  Auflageorganes  43, 

15  d.h.  das  Einschieben  des  rücklaufenden  Trumes  43b  in 
die  Führungsbahn  5,  unterstützt. 

Die  Führung  des  Auflageorganes  43',  das  der  För- 
derstrecke  4  zugeordnet  ist,  ist  entsprechend.  Dieses 
Auflageorgan  43'  wird  um  eine  am  Ausgang  C  der  För- 

20  derstrecke  4  angeordnete  Umlenkwalze  49  geführt. 
Hinter  dieser  Umlenkwalze  49  wird  der  rücklaufende 
Trum  43b'  zwischen  einem  Rollenpaar  50  (Figur  1)  hin- 
durchgeführt.  Die  eine  Rolle  des  Rollenpaares  50  wird 
über  einen  ebenfalls  gekreuzten  Antriebsriemen  51  von 

25  einer  nicht  näher  bezeichneten  Antriebsrolle  her  ange- 
trieben,  die  koaxial  zur  Umlenkwalze  28  angeordnet 
und  mit  dieser  drehfest  verbunden  ist.  Das  Rollenpaar 
50  entspricht  somit  in  der  Funktionsweise  dem  Rollen- 
paar  46,  47.  Nach  dem  Verlassen  der  Rollenhalterung  8 

30  im  Zentrum  2  wird  der  rücklaufende  Trum  43b'  des  Auf- 
lageorganes  43'  über  zwei  Umlenkwalzen  52  und  53 
geführt.  Das  von  der  Umlenkwalze  53  ablaufende  Auf  la- 
georgan  43'  tritt  dann  die  Rollen  7  überdeckend  wieder 
in  die  Führungsbahn  5'  ein  (Figur  5). 

35  Nachfolgend  wird  die  Funktionsweise  der  Förder- 
vorrichtung  1  ,  soweit  sie  sich  nicht  bereits  aus  der  bis- 
herigen  Beschreibung  ergibt,  kurz  erläutert. 

Das  Fördergut  13,  das  im  vorliegenden  Fall  durch  in 
einer  Schuppenformation  S  anfallende  Druckereier- 

40  Zeugnisse  14  gebildet  wird,  wird  dem  Eingang  B  der 
ersten  Förderstrecke  3  zugeführt  und  entlang  dieser 
zum  Zentrum  2  gefördert. 

Dazu  dienen  die  wie  beschrieben  in  Richtung  des 
Pfeiles  F  angetriebenen  Förderelemente  11  und  12.  Im 

45  Zentrum  2  wird  das  Fördergut  1  3  vom  Riemenförderer 
40  dem  Einlass  der  zweiten  Förderstrecke  4  zugeführt 
und  entlang  dieser  zu  deren  Ausgang  C  gefördert. 
Angetrieben  wird  das  Fördergut  13  durch  die  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  F'  umlaufend  angetriebenen  Förderele- 

so  mente  11'  und  12'.  Am  Ausgang  C  der  zweiten 
Förderstrecke  4  befindet  sich  eine  Wegführung  54,  wel- 
che  die  die  Führungsbahn  5'  verlassende  Schuppenfor- 
mation  S  übernimmt  und  wegführt. 

Durch  das  zwischen  dem  Fördergut  13  und  der  Rol- 
55  lenbahn  5,  5'  angeordnete  Auf  lageorgan  43,  43'  werden 

wie  erwähnt  die  Zwischenräume  zwischen  den  Rollen  7 
abgedeckt,  so  dass  das  Fördergut  geschützt  über  diese 
Zwischenräume  und  auch  über  die  Rollen  7  geführt 
wird,  ohne  somit  einer  Walkwirkung  ausgesetzt  zu  wer- 

4 
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den.  Die  Leistung  für  das  Antreiben  der  Förderelemente 
11,12  und  11',  12'  kann  auf  diese  Weise  verringert  wer- 
den.  Auch  lässt  dieses  Auf  lageorgan  43,  43'  einen  grös- 
seren  Zwischenraum  zwischen  den  Rollen  7  zu. 

In  der  Figur  6  ist  in  einer  der  Figur  4  entsprechen- 
den  Darstellung  eine  andere  Ausführungsform  der  Füh- 
rungsbahn  5  (und  entsprechend  auch  der  anderen 
Führungsbahn  5')  dargestellt.  Anstelle  einer  Rollenbahn 
wird  bei  der  Variante  gemäss  Figur  6  die  Führungsbahn 
5,  5'  durch  einen  Luftkanal  55  gebildet,  der  am  Gestell  6 
befestigt  ist.  Der  Innenraum  56  des  Luftkanals  55  steht 
über  eine  Verbindungsleitung  57  mit  einer  nicht  darge- 
stellten  Druckluftquelle  in  Verbindung.  Gegen  das  För- 
dergut  13  hin  ist  der  Luftkanal  55  mit  Austrittsöffnungen 
58  versehen,  die  gegen  den  Innenraum  56  hin  offen 
sind  und  in  die  ebene  Stützfläche  55a  des  Luftkanales 
55  münden.  Der  vorlaufende  Trum  43a  des  Auflageor- 
ganes  43  verläuft  entlang  dieser  Stützfläche  55a,  wäh- 
rend  der  rücklaufende  Trum  43b  des  Auflageorganes  43 
am  Boden  des  Innenraumes  56  zurückgeführt  wird.  Der 
rücklaufende  Trum  43b  kann  aber  auch  ausserhalb  des 
Luftkanales  55  verlaufend  geführt  werden.  Durch  die 
durch  die  Austrittsöffnungen  58  austretende  Druckluft 
wird  unterhalb  des  Auflageorganes  43  ein  Luftpolster 
gebildet,  das  das  Auf  lageorgan  43  sowie  das  Fördergut 
13  abstützt. 

Die  in  den  Figuren  7  -  9  nur  rein  schematisch  dar- 
gestellten  Ausführungsbeispiele  unterscheiden  sich  von 
der  Ausführungsform  gemäss  Figur  1  dadurch,  dass  die 
Fördervorrichtung  1  nur  eine  spiralförmig  um  das  Zen- 
trum  2  herum  verlaufende  Förderstrecke  3  aufweist, 
deren  Eingang  auch  mit  B  bezeichnet  ist  und  deren 
Ausgang  C  auch  den  Ausgang  der  Fördervorrichtung  1 
bildet.  Bei  den  gezeigten  Ausführungsbeispielen  liegt 
dieser  Ausgang  C  im  Zentrum  2,  während  der  Eingang 
B  gegenüber  diesem  Zentrum  2  gegen  aussen  versetzt 
ist.  Es  ist  aber  auch  denkbar,  den  Eingang  B  der  Förder- 
vorrichtung  1  im  Zentrum  2  vorzusehen,  wobei  dann  der 
Ausgang  C  aussen  liegt. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäss  den  Figuren  7 
und  8  sind  die  Windungen  W  der  Förderstrecke  3 
gegeneinander  etwas  seitlich  versetzt,  wie  das  aus 
Figur  8  ersichtlich  ist.  Dadurch  wird  erreicht,  dass  der 
Ausgang  C  seitlich  frei  zugänglich  ist,  obwohl  er  im 
Zentrum  2  der  durch  die  Förderstrecke  3  gebildeten 
Spirale  liegt.  Dies  ermöglicht  es,  die  die  Fördervorrich- 
tung  1  am  Ausgang  C  verlassenden  Gegenstände  in 
einer  Richtung  wegzuführen,  die  im  wesentlichen  paral- 
lel  zur  Zuführrichtung  der  dem  Eingang  B  der  Förderst- 
recke  3  zugeführten  Gegenstände  verläuft.  Dies  wird  in 
Figur  7  durch  den  nur  schematisch  dargestellten  Weg- 
förderer  59  dargestellt,  dessen  Förderrichtung  I  im 
wesentlichen  parallel  zur  Zuführrichtung  der  Gegen- 
stände  ist. 

Bei  der  Variante  gemäss  Figur  9  sind  die  Windun- 
gen  Wder  Förderstrecke  3  nicht  seitlich  gegeneinander 
versetzt.  Der  Ausgang  C  der  Fördervorrichtung  1  ist 
somit  seitlich  nicht  zugänglich.  Das  Wegführen  der  die 
Förderstrecke  3  verlassenden  Gegenstände  aus  dem 

Zentrum  2  erfolgte  daher  mittels  eines  Wegförderers  59, 
der  quer,  vorzugsweise  etwa  rechtwinklig,  zur  Förder- 
richtung  D  der  Förderstrecke  3  verläuft.  Die  die  Förder- 
vorrichtung  1  am  Ausgang  C  verlassenden 

5  Gegenstände  werden  im  Zentrum  auf  den  vorzugs- 
weise  als  Bandförderer  ausgebildeten  Wegförderer  59 
abgelegt. 

Bei  der  in  Figur  10  ebenfalls  nur  rein  schematisch 
gezeigten  Variante  weisen  die  Förderstrecken  3  und  4 

10  nicht  wie  in  den  bisher  beschriebenen  Ausführungsfor- 
men  eine  stetige  Krümmung  auf,  sondern  bestehen  aus 
geraden  Abschnitten  60  und  gekrümmten  Abschnitten 
61  ,  über  die  die  geraden  Abschnitte  60  miteinander  ver- 
bunden  sind.  Doch  verlaufen  auch  hier  die  Förderstrek- 

15  ken  3  und  4  in  der  Art  einer  Spirale  um  ein  Zentrum  2 
herum.  Die  Windungen  Wder  einen  Förderstrecke  3  lie- 
gen  ebenfalls  zwischen  Windungen  W  der  andern  För- 
derstrecke  4  und  umgekehrt,  wie  das  bei  der 
Ausführungsform  gemäss  Figur  1  der  Fall  ist. 

20  Selbstverständlich  ist  es  auch  möglich  bei  der  Aus- 
führungsform  gemäss  Figur  10  nur  eine  Förderstrecke  3 
oder  4  vorzusehen,  wie  das  anhand  der  Figuren  7  und  9 
beschrieben  worden  ist. 

Die  in  der  Figur  10  gezeigte  Linienführung  der  För- 
25  derstrecken  3  und  4  hat  gegenüber  den  vorher 

beschriebenen  Lösungen  mit  stetig  gekrümmten  För- 
derstrecken  3  und  4  den  Nachteil,  dass  das  flexible  För- 
dergut  13  beim  Durchlaufen  durch  die  Förderstrecken  3 
und  4  nicht  stetig  gekrümmt  wird.  Dieser  Nachteil  macht 

30  sich  besonders  bemerkbar  bei  Druckereierzeugnissen 
14. 

Bei  den  Ausführungsformen  gemäss  den  Figuren  7 
-  1  0  entspricht  der  Aufbau  der  Förderstrecken  3  und  4 
dem  anhand  der  Figuren  1  -  6  beschriebenen  Aufbau 

35  dieser  Förderstrecken  3,  4. 
Im  Folgenden  wird  noch  kurz  auf  weitere  Varianten 

hingewiesen. 
Statt  wie  in  Figur  4  gezeigt  Rollen  oder  Walzen  7 

einzusetzen,  deren  Breite  etwa  der  Breite  der  Auflage- 
40  organe  43,  43'  entspricht,  können  auch  schmälere  Rol- 

len  eingesetzt  werden,  die  in  Förderrichtung  des 
Fördergutes  13  gesehen  seitlich  gegeneinander  ver- 
setzt  sind.  Mit  dieser  Massnahme  kann  eine  sichere 
AbStützung  des  vorlaufendes  Trumes  43a,  43a'  der  Auf- 

45  lageorgane  43,  43'  gewährleistet  werden,  obwohl  die 
Rollenbreite  kleiner  ist  als  die  Breite  der  Auf  lageorgane 
43,  43'. 

Es  ist  weiter  möglich,  die  Führungsbahnen  5,  5'  nur 
abschnittweise  als  Luftkanal  gemäss  Figur  6  auszubil- 

50  den  und  in  den  übrigen  Bereichen  eine  Rollenbahn  vor- 
zusehen,  wie  sie  insbesondere  in  den  Figuren  3  und  4 
gezeigt  ist.  Die  Führungsbahnen  5,  5'  können  in  diesem 
Sinne  beispielsweise  nur  im  oberhalb  des  Zentrums  2 
liegenden  Bereich  in  der  Form  eines  Luftkanales  55 

55  ausgebildet  werden.  In  diesem  oberen  Bereich  müssen 
die  Führungsbahnen  5,  5'  das  Gewicht  des  Fördergutes 
13  übernehmen,  das  im  unterhalb  des  Zentrums  2  lie- 
genden  Bereich  von  den  Förderelementen  11,  12  und 
1  1',  12'  getragen  werden  muss. 

5 
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Die  Förderanordnungen  10,  10'  können  auch  mehr 
als  nur  zwei  Förderelemente  11,12  bzw.  11',  12'  oder 
auch  nur  ein  Förderelement,  das  jedoch  eine  gewisse 
Breite  haben  muss,  aufweisen.  Als  Förderelemente  1  1  , 
12  und  11',  12'  werden  wie  gezeigt  vorzugsweise  Rund- 
riemen  benützt,  die  sich  auf  einfache  Weise  in  die  ver- 
schiedensten  Richtungen  umlenken  lassen. 

Die  Fördereinrichtung  1  kann  im  Raum  an  sich 
beliebig  angeordnet  werden,  d.h.  statt  wie  gezeigt  verti- 
kal  auch  horizontal  oder  in  einer  Schräglage. 

Mit  der  gezeigten  Fördereinrichtung  1  können  statt 
wie  gezeigt  Druckereierzeugnisse  14  auch  andere 
Gegenstände  gefördert  werden,  die  nicht  zwingend  flä- 
chig  oder  flexibel  sein  müssen,  z.B.  Flaschen  oder  ähn- 
liche  Gegenstände,  die  quer  zur  Förderrichtung  D,  E 
verlaufend  zwischen  den  Förderelementen  11,  12  und 
11',  12'  und  der  Führungsbahn  5,  5'  gehalten  sind. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Fördern  von  Gegenständen,  ins- 
besondere  von  flächigen,  biegsamen  Erzeugnis- 
sen,  mit  wenigstens  einer  in  der  Art  einer  Spirale 
um  ein  Zentrum  (2)  herum  verlaufenden  Förderst- 
recke  (3),  deren  Eingang  (B)  in  diesem  Zentrum  (2) 
oder  gegenüber  diesem  Zentrum  (2)  gegen  aussen 
versetzt  ist  und  die  eine  ortsfeste,  das  Fördergut 
(13)  nach  innen  gegen  das  Zentrum  (2)  hin  abstüt- 
zende  Führungsbahn  (5)  aufweist,  mit  einer  der 
Förderstrecke  (3)  zugeordneten  Förderanordnung 
(10)  zum  Fördern  der  Gegenstände  (14)  entlang 
der  Förderstrecke  (3),  die  wenigstens  ein  endloses, 
umlaufend  angetriebenes,  flexibles  Förderelement 
(11,  12)  aufweist,  dessen  förderwirksamer  Trum 
(11a,  12a)  entlang  der  Führungsbahn  (5)  geführt  ist 
und  auf  der  der  Führungsbahn  (5)  abgekehrten 
Seite  der  zu  fordernden  Gegenstände  (14)  an  die- 
sen  anzugreifen  bestimmt  ist,  und  mit  einem  endlo- 
sen,  umlaufend  geführten,  flexiblen  Auflageorgan 
(43)  für  das  Fördergut  (13)  dessen  vorlaufender, 
mit  dem  Fördergut  (13)  mitlaufender  Trum  (43a)  die 
Führungsbahn  (5)  überdeckend  entlang  dieser 
geführt  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Förderstrecke  (3)  stetig 
gekrümmt  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Förderstrecke  (3)  sich  aus  im 
wesentlichen  geradlinigen  Abschnitten  (60)  und 
diese  miteinander  verbindenden  gekrümmten 
Abschnitten  (61)  zusammensetzt. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  3, 
gekennzeichnet  durch  eine  zweite,  ebenfalls  in  der 
Art  einer  Spirale  verlaufende,  im  Aufbau  der  ersten 
Förderstrecke  (3)  entsprechende  und  zu  letzterer 
konzentrische  Förderstrecke  (4),  die  im  Zentrum  (2) 

an  die  erste  Förderstrecke  (3)  anschliesst  und  ent- 
lang  der  die  Gegenstände  (14)  in  einer  zur  Durch- 
laufrichtung  (D)  der  ersten  Förderstrecke  (3) 
entgegengesetzten  Durchlaufrichtung  (E)  gefördert 

5  werden,  wobei  der  Eingang  (B)  der  einen  Förderst- 
recke  (3)  und  der  Ausgang  (C)  der  andern  Förderst- 
recke  (4)  gegenüber  dem  Zentrum  (2)  nach  aussen 
versetzt  sind. 

10  5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  zweiten  Förderstrecke  (4)  eine 
der  ersten  Förderanordnung  (10)  entsprechende 
zweite  Förderanordnung  (10')  zum  Fördern  der 
Gegenstände  (14)  entlang  der  zweiten  Förderst- 

15  recke  (4)  zugeordnet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Windungen  (W,  W)  der 
einen  Förderstrecke  (3,  4)  jeweils  zwischen  den 

20  Windungen  (W,  W)  der  anderen  Förderstrecke  (4, 
3)  verlaufen. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  rücklaufende 

25  Trum  (43b,  43b')  des  Auflageorganes  (43)  bzw.  bei- 
der  Auflageorgane  (43,  43')  entlang  der  Führungs- 
bahn  (5,  5')  zurückgeführt  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  7, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  dass  jedes  Auf  lageorgan 

(43,  43')  bandförmig  ist  und  auf  Zug  und  Druck 
beanspruchbar  ist  und  vorzugsweise  durch  ein 
Stahlband  gebildet  ist. 

35  9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  8, 
gekennzeichnet  durch  eine  am  rücklaufenden  Trum 
(43b,  43b')  jedes  Auflageorganes  (43,  43')  angrei- 
fende  Vorschubeinrichtung  (46,  47;  50)  zum  Vor- 
schieben  des  Auflageorganes  (43,  43')  in  dessen 

40  Umlaufrichtung  (G,  H). 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  jede  Führungsbahn 
(5,  5')  zumindest  über  einen  Teil  ihrer  Länge  als 

45  Rollenbahn  ausgebildet  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  jede  Führungsbahn 
(5,  5')  zumindest  über  einen  Teil  ihrer  Länge  als  ein 

so  an  eine  Druckluftquelle  anschliessbarer  Luftkanal 
(55)  ausgebildet  ist,  der  mit  Luftaustrittsöffnungen 
(58)  versehen  ist,  die  sich  gegen  das  entlang  des 
Luftkanals  (55)  geführte  Auflageorgan  (43,  43')  hin 
öffnen. 

55 
12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  11, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Förderelemente 
(11,  12;  11',12')  als  Rundriemen  ausgebildet  sind. 

6 
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13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 - 1 2 ,  
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Förderelemente 
(11,  12;  11',  12')  über  wenigstens  eine  Umlenkrolle 
(20;  35)  geführt  sind,  die  von  einem  Antriebsmotor 
(21)  her  angetrieben  sind.  5 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1-13  zum 
Fördern  von  Druckereierzeugnissen  (14),  insbe- 
sondere  von  Zeitungen,  Zeitschriften,  Teilen  hievon 
sowie  Beilagen  hiezu,  die  vorzugsweise  in  einer  10 
Schuppenformation  (S)  anfallen. 
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